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AL-Wort  

 

Nur Gewinner! 
Spannend was wir in der Pfadi so alles erleben! In diesem Kohinoor gibt es Berichte 
von Pfadierlebnissen aus den Wäldern, aus dem Jura und aus Schweden, von 
Mafioso, Funkern und Piloten. Zwar sind nicht mehr alle Berichte brandneu, aber 
deshalb nicht weniger interessant und erfrischend. Gute Erinnerungen vergilben 
nicht. 
Auch in Zukunft werden wir in der Pfadi Effi nicht ruhen. Die Planung fürs neue Jahr 
ist schon wieder voll im Gang. Mit besonderer Freude starten wir auch die 
Organisation der LaGe 2013. Doch zuerst noch einige Worte zum 2011. 

 
Das Jahr 2011 ist das Europäische Jahr der Freiwilligentätigkeit. Ziel ist es, die 
Bedeutung der Freiwilligentätigkeit für die Gesellschaft bekannter zu machen. Ganz 
klar t  ohne das Engagement aller Freiwilligen wäre unsere Gesellschaft ärmer dran. 
Denn t  Freiwilligenarbeit schafft nur Gewinner! Bestes Beispiel: die Pfadi. Kinder 
und Jugendliche können ein sinnvolles Freizeitprogramm mit freundschaftlicher, 
persönlicher Betreuung nutzen. Die Leiterinnen und Leiter, also die freiwillig 
Engagierten, machen eine sinnstift ende Tätigkeit, was diese jungen Menschen in 
ihrer Entwicklung stärkt, und sie lernen Verantwortung zu übernehmen, im Team zu 
planen und mit Kindern umzugehen. Anderseits spüren sie direkt, wie andere von 
ihrem Einsatz profitieren und haben auch viel Spass.  
 
Aber auch die Gesellschaft profitiert besonders. Viele Aufgaben der Erziehung, 
Betreuung, Pflege und Sozialarbeit, die momentan durch freiwilliges Engagement 
erfüllt werden, müssten sonst zwangsweise teuer durch den Staat oder 
kommerzielle Angebote abgedeckt werden. 
 
Der grosse Nutzen der Freiwiligentätigkeit ist also offensichtlich und weitgehend 
unbestrit ten. Schwieriger ist es, Erklärung für das grosse Engagement der 
Freiwilligen zu finden. Wieso engagierst du dich? Freiwilligenarbeit «lohnt» sich 
nicht. Die Gründe sind häufig diffus und vielzählig. Aber sie sind ja auch nicht so 



4 
 

wichtig. Das Resultat zählt! Trotzdem möchten wir wissen, was die Menschen 
motiviert und wie wir die Freiwilligenarbeit stärken können, damit sich weiterhin so 
viele mit Leidenschaft engagieren und ihre Freizeit hergeben.  
 
Ich denke, wichtig ist die Anerkennung. Denn auch freiwillig tätige Personen freuen 
sich über Lohn t  zwar nicht in Form von Geld, aber als Dankeschön, Lob und 
ehrlicher, positiver Kritik. 
 
Sagen wir deshalb Danke! Danken wir allen die ihre Zeit weitergeben für andere. 
Denn es ist häufig mühsam und manchmal auch stressig. Aber selbstverständlich ist 
es nicht!  
 
So möchte auch ich danke sagen allen Leitenden und Helfer der Pfadi! Ihr seid 
grossartig. Was ihr alles freiwillig leistet neben Lehre, Schule oder Beruf ist 
beeindruckend! Denkt daran: Eure Zeit am Samstags im Wald, in euren Ferien in den 
Lagern und an unzähligen Höcks an freien Abenden ist unglaublich wertvoll und nie 
vergeudet! Bleibt dran! 
 
Allzeit bereit 
Ventus 
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Sola 2010 1001 Nacht 
 
1.Tag 
Erschöpft angekommen assen wir unsere letzten Vorräte auf. Danach schleppten wir 
das Material zum Lagerplatz hoch. Anschliessend bauten wir in Gruppen die WCs, 
die Zelte, das Küchenzelt und den Sarasani auf. Beim Einpuffen gab es einige 
WŒ}�o�u X�•µu �� �� v�� Œ} š�P�� �� •�^‰�PZ� šš]�E�‰}o]U�<�Œ} šš�v •�o� š�µv� �ĉ ‰]�P�o� ] �̂Ìµu �
Dessert. Nach dem Abendessen haben wir noch die Ämtli erledigt und sind dann 
schlafen gegangen. 
 

 
 
2.Tag 
Um 7:40 hat uns Rugby mit seiner Trompete geweckt. Alle haben sich angezogen und 
sind zur Feuerstelle gekommen, Wir haben einen feinen Zmorgen gehabt mit Brot 
und Cornflakes. Nach den Ämtli haben wir Spiele mit Abraxas gemacht. Der Zmittag 
(Cous-Cous) haben viele gemocht, aber bei Weitem nicht alle. Nach dem Mittag 
mussten wir wieder Ämtli machen. Am Nachmittag haben wir einen OL gemacht, der 
uns verraten hat, wo der Mann mit dem zugenähten Mund ist. Um 21:30 gab es Chili 
als Abendbrot 
 
3.Tag 
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Nach dem Frühstück gab es ein Atelier. Wir konnten eine Fackel, Bändeli, und einen 
Briefkasten herstellen. Sindri, Akoya, Ramira, Minou, Kimanda und Nikita schrieben 
in der Zwischenzeit einen Song namev•W�c� oo-night-o}vP̂  
Beim Mittagessen erfuhren wir, dass wir einen Haik machen. Die Gruppeneinteilung 
war folgendermassen: 
Giandujo Aragorn Itchy Zapp Tanoshii Nikita 
Capella Koschenja Akita Filou Balina Ronja 
Fourmi Piña Pimboli Qeil Komanda Wiki 
Colada Pfuri Kidu Akoya Chita Jari 
Ambitzgi Pirri Minou Ramia Scilla Stellina 
 Elektra Chappa  Udaja Võilil 
 Xapari     
 
 

 
 
4.Tag  
Nach dem gelungen Haik, wo einige unter freiem Himmel, beim Bauer, auf einem 
Spielplatz oder gar auf einer Kegelbahn geschlafen haben, trafen sich alle ungefähr 
um 11 Uhr in Laufen. Die Leiter sollten eigentlich um 13.30 eintreffen, doch sie 
verpassten den Bus. Desshalb gingen wir schon ohne Leiter in die Badi. Es war toll 
und es gab Wähen. Zum Znacht gab es Risotto. 
 
5.Tag 
Hüt hemmer uh lang chönne usschlafe. Nach eme gmüetliche Zmorgeesse isch es 
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mit de Grichtsverhandlig vom Werwölfle witer gange. Veruteilt worde sind de 
Giandujo und d Ambizgi. Imene Spielblock hämmer müesse s Orakel sueche, wo eus 
het chöne säge, wela Pfarrer de Räuberhauptma verhüraatet hät. Mir händ 
µ•�P(µv� � �� � •�� •�� � �^µoš�v �P•]�]•� ZY�E��Z �� � ��Œ(}oPŒ]�Z� �^µ� � Z]�Z�u u �Œ�ÌµŒ�^š�Œl]P�
de Zmittag gässe. Nach em Ässe hämmer no e obligatorischi Siesta vo 30 Minute 
müesse mache. Wo alli wider fit gsi sind isch de Gsandti vom Sultan cho und hät 
gseit, dass de Räuberhauptma sis Drüürad a sinnere Hochziit vergässe het. Zum das 
Drüürad übercho, hämmer en Wettkampf mit olympische Spiili gmacht. Bis zum 
Znacht, wos Pizza gä hät, hämmer no chönne mache was mer händ welle. 
 
6.Tag 
I dä Nacht vom 5.Tag häz 
no ä Nachtüebig gäh. Es 
isch drum gange, dass 
•[Z�] o]P� �ï -rad gschtolä 
söll werde, aber mir 
händs gschafft, das z 
verhindere. Zerscht 
hämmer müässe äleige 
en Kerzliwäg laufe, 
nacher häts schlegi gä 
mit dä Soldatä vom 
Sultan. Nacher isch d 
Elektra uf de Namä 
cD �v P�‰� �̂š�µ (š�Á}Œ� � X�
Am Fritig Morgä 
hemmer chönä 
usschlafä. Dänn häts 
zmittag gäh und nacher 
hemmer de ganz 
Namitag es Gländespiil 
gmacht. Bi dem hät mer 
sich chönne silberchügeli verdiene wommer morn fürd Chochkonkurrenz brucht. 
 
7.Tag 
Nach de Weckaktion mit de Trumpetä hämmer e krasses Morgeturne mit äm Lacoste 
gha. Nach em Zmorgä hämmer ä Stund müesse d Zält ufrume (vil z churz). Nacher 
simmer mit em Silber vo gescht i de Gruppe go Ässe ersteigere. Churzi ziit später 
sind ali scho flissig am Choche gsi. Schlussändlich händ alli ä wunderbars Ässä gha ;). 
Nach emä zünftige Abwasch sind dänn nah und nah alli Eltere für de Bsuechstag 
itrudlet. Mit Kafi Chueche und emänä Poschtelauf hämmer vill spass gha. Zum 
Znacht hets dänv�c� Z]v� š}‰( �̂P�Z X 
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8.Tag 
Heute Morgen wurden wir schrecklich von Merlin geweckt! Es gab Zopf, Nutella und 
Orangensaft, weil es Sonntag war. Dann mussten wir LEIDER Ämtli machen. Abby 
verkündete, dass wir für die Wanderung packen sollten. Gianduja und Urmel hatten 
uns einen feinen Lunch bereit gelegt, den man natürlich auf die Wanderung nehmen 
musste. Danach liefen wir los. Auf dem Weg kamen wir an einer Motocrossbahn 
vorei. Ca. 1 Stunde später assen wir Zmittag. Wir teilten uns in 2 Gruppen auf, die 
einen gingen zum Aussichtsturm, die anderen zum Kreuz. Dann trafen wir uns 
wieder, um den Schatz zu suchen. Der Schatz war Ovosport. Nach der Wanderung 
hatten wir Pause bis zum Nachtessen. Zum Znacht gab es Spagetti mit vielen feinen 
Saucen. Zum Dessert gab es Joghurtdrink. Es war ein toller Tag. 
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Hela 2010 
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Jota Joti  16./  17. Oktober 2010 
Seit heute morgen sind wir auf Sendung und haben mehrere Verbindungen 
aufbauen können. Ob Pfadis in Kandersteg und Les Diablerets, in Bulgarien, 
Griechenland, Saudi-Arabien oder in den Niederlanden, man versteht sich klar und 
deutlich. Flöru und Tacco, unsere beiden Funker, sind kaum aus unserer Funkkabine 
herauszukriegen, kaum ist ein Kontakt abgeschlossen, steht schon der nächste 
bereit. 
Pause ist angesagt! Wohlverdient, nach dem intensiven Funken und Chatten. Wie 
versprochen zeigen wir einen Film und frische Popcorn gibt es auch dazu. Welcher 
Streifen an die Wand gebeamt wird, darüber konnte vor dem Weekend abgestimmt 
werden. Und es gab einen klaren Sieger: Up! Langsam macht sich Müdigkeit breit, 
wir räumen auf, schwatzen noch ein bisschen in der Küche, aber dann wird der 
grösste Teil von uns in den Schlafsack kriechen. Für einige Stunden kehrt Ruhe im 
Pfadiheim ein, bevor wir wieder aktiv werden. 
Die Antenne ist in ihre Einzelteile zerlegt und verstaut worden, das Heim wieder in 
dem Zustand, wie wir es angetroffen haben, die Gesichter der Teilnehmenden 
strahlen Zufriedenheit aus und unsere Funker sind auf dem Weg zurück nach Bern. 
Nun, alles hat sehr gut geklappt, und wo etwas nicht so recht gelingen wollte, haben 
wir erfolgreich improvisiert. 
Danke allen Helfern und Teilnehmenden, es war ein fantastisches JOTA/JOTI! 2011 
sind wir wieder dabei. Garantiert!  
 

Chilbi Lindau 2011 
Da wir schon am Samstag die sechs Meter hohe Kletterwand und die beiden Gerüste 
aufgebaut hatten, konnten wir am Sonntag nach kleineren Vorbereitungs- und 
Aufräumarbeiten gleich starten. 
Unser Ziel, die Kletterwand auszulasten, konnten wir beide Tage gut erreichen. 
Kinder jeden Alters sowie auch einige Erwachsene standen Schlange, um sich an den 
sechs Metern zu messen! 
Neben der Kletterwand konnte man mit Kaplahölzchen einen Turm bauen, und wenn 
er so gross war wie man selbst, bekam man ein kleines Geschenk. 
Am Montagabend bauten wir alles wieder ab und einige hartgesottene verräumten 
am Dienstag das gesamte Material. 
An dieser Stelle möchte ich allen danken, die sich irgendwann als Helfer am Stand 
oder beim Auf-bzw. Abbau beteiligt haben! Ohne euch hätte das nie funktioniert!  
Ein weiterer Dank geht an die Pfadi Hinwil, welche uns die Kletterwand vermietet 
hat. 
 
M-E-R-C-I MERCI MERCI MERCI 
Mis Bescht, Kayley 
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Erschienen im Lindauer 

Spannendes Programm am Pfaditag 

Kinder und Jugendliche entdeckten die Pfadi 

Fast dreissig neue Gesichter durfte 
die Pfadi am 26. März am 
Schnuppertag begrüssen. Vom 
vielfältigen Angebot und den 
spannenden Aktivitäten in den 
Gruppen waren sowohl die neuen, 
als auch die erfahrenen Pfadis 
begeistert. 
Es gab so vieles zu entdecken. 
Zwischen den Bäumen waren Seile 
gespannt, über die sich die 
geschicktesten balanciere 
konnten. Mit dem Seilbähnli 
konnte man rasant den Hang 
heruntersausen. Beim Bungee-Run musste man möglichst weit gegen ein Gummiseil 
anrennen ohne wieder zurückgezogen zu werden. Nur wer sich besonders reckte, 
schaffte es das Schöggeli in der Wiese zu erhaschen. Bereits die Kleinsten wagten 

sich in den Irrgarten aus 
Blachen. Trotz Dunkelheit 
fanden alle wieder heraus. 
Grosse Mühe gaben sich 
die Pfadis beim 
Turmbauwettbewerb. Mit 
ruhiger Hand schichteten 
sie Hölzli auf Hölzli und 
brachten so beachtliche 
Kreationen zustanden. 
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Um 14:00 Uhr 
starteten dann als 
Höhepunkt die 
Aktivitäten in den 
Gruppen.Die Gruppe 
Milan und die 
Grizzlys besuchte ein 
Bote des Königs 
Holdri. Dieser ist 
untröstlich, weil 
seine Töchter 
entführt wurden. Die 
Pfadis machten sich nun auf dem traurigen König zu helfen und die Prinzessinnen 
aus der Gewalt der Riesenspinne und des Drachens zu befreien.  
 
Die Falken segelten mit dem Schiff nach Grönland und lernten das Seefahren: 
Rudern mit Kraft und im Takt, navigieren mit Feldstecher und Kompass und das 
Knoten von nützlichen Seilverbindungen. Besonders aktiv waren die Tiger: ein 
actionreiches Geländespiel forderte sie alle heraus. 
Solche Abenteuer machen hungrig! Zum Glück fanden wir am Schluss als Belohnung 
für unsere grossen Anstrengungen einen Schatz mit Schoggi und Bananen. Daraus 
durften sich alle einen feinen Zvieri am Feuer machen. Fröhlich und voller neuer 
Erlebnisse gingen die Kinder nach Hause: Der Pfaditag 2011 war für uns ein grosser 

Erfolg! Herzlichen 
Dank allen 
Leiterinnen und Leiter 
für ihr grosses 
Engagement in der 
Pfadi und für den 

unermüdlichen 
Einsatz für die Kinder 
und Jugendlichen! 
 
 
 

Dominic Keller / Ventus 
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Pfila Wolfsstufe 
Zeitreise (10.-13. Juni 2011) 
 
Freitag 
Um 18.00 Uhr hatten wir wie immer am Bahnhof 
Effretikon antreten. Plötzlich erschien ein Pilot, 
dieser meinte, dass er aus der Zukunft kam. Sein 
Problem war aber, dass seine Karte nicht mehr 
sichtbar war. Wir fanden, dass wir im helfen. Danach 
fuhren wir mit der S2 nach Bassersdorf, dort mussten 
wir eine halbe Stunde auf den Bus warten und 
•‰]�oš�v �b� o]vÌo�[X� 
Als wir dev�� µ•�b•šºŒuš�v [�Á�Œ��Œ�‰µu ‰� vÀ}oo�µv� �� •�
hatten keine anderen Leute mehr Platz. Als wir den 
Bus an der Grubenstrasse verliessen, mussten wir 10 
Minuten zum Haus laufen. Als wir ankamen, halfen 
wir dem Piloten seine Karte wieder sichtbar zu 
machen, es kam aber heraus, dass es der Lagerpakt war. Nun konnten alle ihre 
b̂ � Zo�P� � �]v ‰µ((�v [�µv� � � •� •]�Z� � �‹ µ� u �u �� Z�v X�•µu �• [v�� Zš�P�� � � •� � } •�v Œ� À]}o]�
mit viel Käse, u Zuuuuu � Á]� � (�]v Y� � �v �� Z� u µ••š�v � v}�Z � � ]� � 	 u šo]� �Œo�� ]Pš�
werden und alle gingen ins Bett   
AZB  

Okkulto, Hilo, Feivel, Noxi, Aguna, 
Luana / Nelumba, Sombrero 
 
Samstag 
Früe am Morge sind mir wach worde 
& zum Zit vertribe bis de Rest au uf 
isch, hend mir Spili gspilt. Nach em 
spile sind mir go Morgeturne & denn 
Z� š•�� � �À�Œ� ]�v š]�Ì [D }ŒP� �P� Y� 
Nach Ämtli & nomal spile uf de coole 
grosse Wise bim Hus hend mir eus alli 
zeme uf de Weg gmacht in Wald. Im 
Wald hend mer Glandegame gspilt 

und hend en Schatz gsuecht, w} ��u �^�Zoµ••�P�v Ì �À]oo�' µu u ]� �� Œo]�P•]�]•�Z�Y�� � •�]•�Z �
uu cool gsi ! Nach 2h im Wald ume renne wie die wilde sind alli pflutsch nass im Hus  
ahcho und  es het feini  Hörnli ge.  Eimal me  hend mir  eusi Ämtli erledigt und es isch 
Á]š�Œ�P�v P� �u ]š�•‰]o�Y�Á�Z Œ�v � ��u �d}P� •�µ �]•�Z�� � �W]o}š�� Z} �Y�� � �Z� š��µ •� ‚‰‰]•�
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wele verzelle aber het Angst gha wel alli am Hügle gsi sind & nöd zue glosed hend. 
Mir sind im nah grennt richtig Wald und deht hets eh Spur gha mit Hölzer. Dere Spur 
•]v� �u ]Œ�v� šºŒo]�v�Z �Po}((� Y�D ]Œ�Z�v � � �v �• � šš�o�P(µv� � �Á} �P•š�v � � � ]•�ZW�bE�Z u � � �
u ]Œ�� [� vP•šU�]�Z�Z�v �� vP•š�À}Œ��µ �]�Z�Á]oo�ÌŒµPP�]� �•µ�l µv(šX[ Mir hend denn wele nett 
•]�Ìµ�]Zu �µv� �Z�v � �‚‰‰]•�P•µv� � �(ºŒ�]ZvX�� µ��Œ�]•�Z�� �vv �Á]� � Œ�Ì [(Œ]���P•]�Y�-   
Dena sind no de Vetus und de Sindri eus go b•µ� � Z� �� Z} �µv� �Ìµu �Ì [E�� Zš�Z�š•�Z]•�
P� X�Du u ZZZYX�-  E�� Z��u �v[E�� Zš�Z�v � �u ]Œ�•[^š� Œvo]�•‰]�o�Pu �� ZšU�^]v� �u ]Œ�]•�� � šš�
gange. Denn hätt de Cherry (Jerry) und de Jan duio (Giandujo) äs Gschichtli verzelt 
wo mir schön i gschlafe sind.  
AZB  
Slaia, Marco, Atreyu, Unimog, 
Vinzenz / Zapp, Sajama 
 
 
Nachtübung  
Die Leiter kamen ins Zimmer 
und weckten uns. Nei mir 
sind no wach gsi. 
Wir gingen raus und die 
Leiter tauften Thomas auf 
den Namen Habusch, Peter 
Ähm und Tim Gurke. Plötzlick 
hat es geklopft und die Kinder waren weg. Zinnia sagte, wir sollen wieder rein. Dort 
mussten die Leiter Café-glace essen, damit sie an der Nachtübung nicht einschlafen. 
Unten am Café-glacebecher hatte es Zettel, doch es stand nichts darauf. Ein Zeitloser 
schlug plötzlich an die Türe. Dann gingen wir raus und sahen einen brennenden Pfeil. 
Wir gingen in die Richtung, in die er zeigte. Auf dem Weg sahen wir zwei leuchtende 
Punkte, wir gingen dorthin. Wir wurden immer wieder erschreckt. An einer Kreuzung 
kam eine Fee, die uns sagte, sie könne die Nachrichten lesen.  

Dann sagte sie uns, wir müssen links 
zum Zeitwirbel gehen. Dann waren wir 
im 2011. Und dann kam eine 
Spatziergängerin, die sagte, sie könne 
uns helfen, den Weg zur Zeitmaschine 
zu finden. Wir mussten ihr unseren Mut 
beweisen, indem wir einem Kerzenweg 
entlang liefen. Am Schluss liefen wir mit 
der Frau weiter bis nach Hause.  
Dort wurden Thomas, Peter und Tim auf 
ihre richtigen Namen Agtschän, Atreyu 
und Peppino getauft. Dann gab es 
Schoggi / Vanillecreme und wir gingen 



16 
 

ins Bett. 
AZB  
Cube, Peppino, Sakura, Linnéa, 
Ordino / Kayley 
 
Sonntag 
t ]Œ�� ••�v �•�Z Œ�•‰�š�Ì [D }ŒP� X�� •�
gab feinen Zopf. Nach den Ämtli 
konnten wir im Atelier 
verschiedenen Sachen machen, 
nämlich Steine bemalen, Brot 
backen, uns gegenseitig massieren und etwas für den Schlussabend vorbereiten.Zum 
Ì [D ]šš�P� P�� � � •� (�]v � � � µ� Z•š�� �v •µ‰‰� � µv� � t ]�v �Œo]X� � �v �� Z� •‰]�oš�v � Á]Œ� À]�o� �
verschiedene Spiele und machten eine kleine Wasserschlacht.Und dann gab es 
Ì [E�� ZšW�, �u �µ ŒP�Œ�µv� �W}uu � •J�-   
AZB  
Cube, Peppino, Sakura, Linnéa, Ordino / 
Kayley 
 
Montag 
Mitten in der Nacht wurden wir durch laute 
Techno- Musik geweckt, oder zumindest 
hätten wir geweckt werden müssen, aber 
weil wir so müde vom vorherigen Tag waren, haben wir einfach weitergeschlafen... 
etwa eine halbe stunde später kamen die Leiter wieder und sagten uns, wir hätten 
aufstehen müssen. Und jetzt finde halt keine Nachtübung statt . Ziemlich enttäuscht 
gingen diejenigen, die aufgewacht waren, wieder zu Bett.  
Tagwach war heute wieder etwas später wegen dieser Aktion in der Nacht. (Zur 
Freude der Leiter) noch vor dem Frühstück ging es ans einpacken, alles war ziemlich 
schnell wieder in unseren Rucksäcken verstaut. 
Dann ging es ab zum Essen, weil es schon 11 Uhr war tischte uns Jerry erst Brot und 
Konfitüre auf und gerade anschliessend Toast Hawaii. Alles sehr fein. 
Und als wir uns fertig gestärkt hatten, machten wir uns ans Aufräumen, 
welches aber relativ speditiv verloffen ist und wir so noch einige Spiele machen 
konnten. Jetzt machten wir uns auf den Heimweg. Wir rasteten auf einem Grass 
bewachsenen Parkplatz weil wir noch ein wenig früh dran waren.  
Umsteigen mussten wir nur im Flughafen. Alles verlief relativ reibungslos. 
Angekommen in Effretikon wurden wir von Regen empfangen, welcher aber bald 
wieder aufhörte. Nach verteilten Fundsachen und Essen durften wir wieder mit 
unseren Eltern nach Hause. 
 
Wir hatten ein Tolles Lager AZB Giandujo  
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Pfila 
Tilia 
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Pfila Falk 2010: Mafia 

Samstag 

Am zweiten Tag haben wir die Küche und den Sämi gebaut. 
Wir spielten auch noch Fußball. Am Nachmittag hatten wir ein Landgame. Am Abend 
gab es Chili con Carne. Es waren nicht alle begeistert ... (es war seeehr scharf) 
Dann in der Nacht kammen die Spatz-Nandus und wir gingen zu den Tigern. 
Es war nicht so eine coole Nachtübung wie sonst. Abakus hat diese Nachtübung 
verpennt. 
Allzeit bereit Bagira. 
 

Sonntag 

Am dritten Tag am Morgen weckte uns Merlin. Wir hatten Morgentraining, wir 
rannten, dann spielten wir. Nachher gingen wir in unser Zelt und spielten Magic. Am 
Mittag kamen die Eltern und Freunde zu uns. Sie brachten sehr feine Kuchen und 
Muffins mit. Das war unser Zmittag. Sie brachten so viele, dass jedem der Bauch 
explodierte. Uns war es auch ein bisschen langweilig, wir mussten auf etwas warten 
(geheim).Als die Eltern weg waren taten wir es. Nachher spielten wir mit unseren 
Leitern Merlin und Safran Fußball. Es machte uns nicht gerade Spass, weil wir immer 
den Ball im Wald suchen mussten. Zum Znacht gab es Reis mit Curry und so 
Früchten. Es war sehr lecker!! Am Schluss wollten noch ein paar Magic spielen und 
dann schliefen wir, bis auf Pumba und Soda. 
 
Allzeit bereit Pumba 
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Pfila 2011 Tiger, Schatz von Cortés 
 
Freitag, 10.06.2011 
 
Wir trafen uns um 18:40  Uhr beim Dorfladen Lindau. Von dort aus radelten wir nach 
Brütten, hier hatte jede Gruppe ein Lager. Dann bauten wir in einem Wettbewerb 
unsere Zelte auf. Dann fingen wir mit dem Küchenzelt und dem Sämi an. Später 
mussten wir ins 
Bett, es dauerte 
noch eine Zeit, 
bis wir 
einschliefen. 
 
 
 
 
Zwischen-
stärkung unter 
dem Küchenzelt 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 11.06.2011 
 
Am Morgen wurden wir von Ticho um 6 Uhr geweckt, wir hatten unseren Spass im 
Zelt. Wir machten Feuer, assen und bekamen die Ämtli. 
Später kam ein  Auto mit Pfadern, die blaue und grüne Hemden hatten (der Corps 
von der Pfadi Züri-Oberland). Zum Zmittag gab es Spaghetti. Am Nachmittag spielten 
wir mit den anderen Gruppen ein Geländespiel. Am Abend gab es Raclette. Es war 
eine Lustige Runde nach der anderen. Rugby hat gewonnen. Von den Butzen hielt 
Avalon am längsten durch. 
 
Sonntag, 12.06.2011 
Etwa um halb zwei wurden wir von den Spatz-Nandus geweckt, die Falken waren 
auch da. Uns wurde gesagt, dass alle Leiter ausser Franziska und Nikita gefangen 
sind. Wir sahen Lichter und folgten ihnen. Als wir den Hang hinunter liefen, fanden 
wir Lacoste, er wurde zurück gelassen. Wir liefen weiter und hörten bald eine 
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Stimme, die sagte, dass wir das Licht ausmachen und alleine der Schnur folgen 
sollten. Am Ende fanden wir Aragorn und Tanoshii. Wir nahmen sie zum Lagerplatz. 
Dort angekommen sahen wir Rugby und Safran, die sagten, dass sie fliehen konnten. 
Dann gab es noch Schoggi-Crème und wir konnten wieder schlafen gehen. 
� u �D }ŒP�v �Z�� �v �Á]Œ�]u � • � oš�v}�Z �P�Œ� � � š�µv� � � �v � � Z� �]v �v � •�Z ‚v�v �^^µvvš]P-
•u}ŒP� �̂ P�P� ••� vX� E�� Z� � �u � •u}ŒP�v � u �� Zš�v � Á]Œ� 	 u šo]•X 
Danach war Elternbesuchsnachmittag. Sie brachten Kuchen und sonst Süsses. Nach 
dem Elternbesuchsnachmittag spielten wir Werwölflen. Nach der dritten Runde 
l �u �v � � ]� � �̂ Œ]šš•šº(o�Œ̂� µv� � Á�Œ(�v � µv•� ' µu u ]� �Œ� Z�v � ÌµX� D �Œµ� ‰�� l š� � � ]� �
Schachtel und rannte fort. Wir rannten iZu �•} (} Œš�v�� ZX�� � �l � u �v �� ]� � �̂ Œ]šš•šº(o�Œ̂�
und spritzten uns mit Wasserpistolen an. Am Schluss hatten wir 4 von 7 Pistolen 
erobert. Dann gingen wir zu den Falken und machten einen Sportblock. Wir spielten 
Pärchen am Strand, Baseball mit Menschenball, Baumziehen und Toggensau. Danach 

gingen wir und die Spatz-
Nandus wieder. Zum 
Znacht gab es Reis. 
Nachher spielten wir 
Football und machten 
Ämtlis. 
Nach den Ämtlis kam Jack 
Sparrow und sagte uns 
etwas über Cortés und 
dass wir bald auf der 
Totenkopfinsel sein 
werden. Danach konnten 
wir schlafen. 
 
 

Flaggen gehisst und Kajüten erstellt 
 
Montag, 13.06.2011 
 
Etwa um halb zwei wurde Marco entführt. Wir mussten aufstehen und sahen Lichter. 
Dort gingen wir hin und aus dem Feld wurden Rauchbomben geworfen. Der Geist 
von Cortés erschien und Pfuri hat in gepäct. Dann liefen wir weiter zum nächsten 
Licht. Dort fanden wir Marco und tauften ihn Dextro. Und dann konnten wir wider 
Schlafen gehen. 
An diesem Tag hatte Filou Geburtstag. Es gab einen ganz normalen Zmorgen. Danach 
machten wir Ämtlis. Nach den Ämtlis mussten wir aufräumen. Als wir damit fertig 
waren, entdeckten wir auf der Rückseite der Schatzkarte Koordinaten. Dorthin 
gingen wir dann und Avalon fand die Truhe, die voller Schoggi-Taler war. Danach 
feierten wir noch Geburtstag und schon ging die Fahrt los. Wieder beim Dorfladen 



21 
 

Lindau angekommen machten wir ein Abtreten und konnten nach Hause gehen. 
 
Allzeit bereit die Butzen der Gruppe Tiger 
 
t ]Œ�Z� šš�v �u ]š�•�ZÁ� Œ�v�s�Œo�šÌµvP�v �Ìµ�l �u‰(�v Y 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Y��� �Œ�]v�
Wirklichkei
t waren es 
nur kleine 
Kratzer
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Pfila Spatz-Nandu 
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Jamboree 
 
HOHO und Anreise in Jamboree 23.7-27.7.2011 
 
Nach einer 26 stündigen Anreise mit dem Zug und dem Car, sind wir todmüde im 
HOHO angekommen.  
Als die einen schon in der Sauna sassen und an die Gruppe von Dix dachten, welche 
erst gerade angekommen war, begann Aragorn bereits zu wohnen. 
In den folgenden Tagen verbrachten alle ihre Zeit mit Kanu fahren, baden, Sauna, 
Stadtausflug, Wakeboarden und essen. Dabei gedachten wir allen anderen Pfadis, 
welche auf dem Zeltplatz waren. Mit vielen neuen Erfahrungen und Erkenntnissen 
machten wir uns auf den Weg in Jamboree nach Kristianstadt.  Nach 5 Stunden 
Carfahrt sahen wir die ersten Zeltspitzen und die Nervosität wurde immer grösser. 
Am Mittwochnachmittag bauten wir unsere 5 Zelten auf mit viel Sonne und super 
Stimmung. Während des Aufbaus wurden auch schon erste Kontakte mit Pfadis aus 
der halben Welt geknüpft. Nach feinen Nudeln mit Tomatensauce machten wirs uns 
allen gemütlich im Zelt, denn um 23:00 Uhr ist Nachtruhe im Jamboree. 
 
Donnerstag 4. August Cultural Festival Day 
 
Heute Morgen wurden wir früh und relativ unsanft geweckt, da wir unseren 
Lagerplatz aufräumen mussten, da heute viele Pfadis aus der ganzen Welt auf 
unseren Lagerplatz kommen werden, um Schweizeressen zu probieren und etwas 
von der Schweizer Kultur zu lernen. 
Nicht nur bei uns konnte man traditionelles Essen probieren, sondern bei allen 
Gruppen und Ländern. Neben Schweizer Älplermakkaronen und deutscher 
Currywurst gab es auch viele exotische Sachen wie indischer Curry. Nachdem sich 
alle den Bauch mit Essen aus aller Welt gefüllt hatten, machten sich alle Pfadis auf 
den Weg in die Main Area, denn dort fand ein lässiger Event mit toller live Musik 
statt. Leute mit Fallschirmen kamen direkt neben der Bühne zum Stehen, es gab 
eine Motto- und Veloshow.  
Nach dem riesen Event gingen wir alle zurück zum Lagerplatz und machten einen 
gemütlichen Singsong ums Lagerfeuer. 
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Abteilungsanlass 
 
Am Freitagabend trafen sich bereits die ersten Leiter und 3.Stüfler zu einem 
gemütlichen Abend. Es wurde fein gegessen, gespielt und viel geredet. Als endlich 
Ruhe eingekehrt war, waren alle froh, dass man schlafen konnte. 
Schon früh am Morgen meldete sich dann aber der Wecker und dieser riss uns aus 
unseren Träumen. Nach einem ausgiebigen Frühstück waren es die 2.Stüfler, die 
wieder Leben in den Wangenerwald brachten. Diese wurden von 4 Mafiabossen, 
nämlich die Mafiabosse der vier gefährlichsten Mafias der Welt, die Camorras, 
Ndraghetas, Tambowkajas und die Ismakowskajas empfangen, welche sich im Streit 
um ihr Erbe befanden, denn ihre gemeinsamen Eltern wurden kaltblütig 
abgemurkst. Nun musste das Land verteilt werden und jeder der Bosse hatte das 
Gefühl, dass er am meisten bekommen sollte. Also wurde durch ein Bändeli Game 
darum gekämpft. Und nachdem auch der Letzte das Spiel begriffen hatte, konnte es 
los gehen. Es ging hoch her mit zeitweiliger scheinbar uneinholbarem Vorsprung für 
einen der vier Mafia-Clans, dann aber folgten spektakuläre Manöver und gut 
durchdachte Spielzüge der anderen. Das Bändeli Game blieb aber immer fair und es 
gab keine Verletzungen. Nach dem selbst gekochten Mittagessen stiessen die 
1.Stüfler dazu. Man wechselte die Spielweise, neu verglich man seinen Rang in der 
Gruppe und so konnte man sich das Geld des Gegners eigen machen. 
Mitten im Spiel fanden auch noch die Kleinsten unserer Abteilung in den Wald. Sie 
machten sich gleich auf die Verfolgung zweier Mafiabosse. Zur Belohnung für die 
erfüllte Mission gab es für alle einen Schoggi-Apfel-� Œ} š�Ì [s ]�Œ]X 
Der Sieg über den ganzen Tag und somit auch über das meiste Land, errangen sich 
die Mitglieder der Ndragheta mit dem Mafiaboss Claudio Giovanese. Sie spielten 
klug und haben überlegt agiert. 
 
Azb Giandujo, Rugby 



26 
 

Leiteranlass 
 
Dieses JaZŒ� oµ��v � � ]� � �>[•� Ìµu �
Leiteranlass im Kanton 
Schaffhausen. Nach einem 
überaus freundlichen Empfang 
am Effi Bhf mit Kaffee und Gebäck 
konnte man sich gemütlich auf 
die Reise nach Neuhausen am 
Rhein machen und dort zuerst 
einmal die Aussicht auf den 
Rheinfall bei wunderschönem   Jerry mit Colonialwaren: Zuccergebäck und Caffee 
Wetter geniessen. Nach  
Überquerung des Rheins und Durchquerung des Touristenmeers war man überrascht 
über den Seilpark, in welchem man sich anschliessend köstlich amüsierte, die einen 
mehr, die anderen weniger. 
Die Tapfersten machten sich sogleich an die Bezwingung der Hindernisse in den 
Wipfeln der Bäume. Die anderen, weniger Höhenresistenten, blieben auf den 
einfacheren, meist in bodennäheren Parcours und andere blieben gar ganz am 

Boden und 
konzentrierten sich 
darauf, die Kollegen per 
Foto in Szene zu 
setzten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Highspeed durch die Baumwipfel: Pfadi im Seilpark 
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Gut Gesichert probieren wir den ersten Parcours 
 
Nach Absolvierung der  Routen und mit verschwitzten T-Shirts freute man sich über 
das gesponserte Eis und die mitgetragenen Wasserflaschen, welche dann aber auch 
relativ schnell leer waren. Frischen Mutes und teilweise mit frischen T-Shirts machte 
man sich auf den Weg in die Schaffhausener Innenstadt auf das Schloss Munot. Der 
Weg war mit viel Überwindung verbunden, denn die Sonne brannte uns inzwischen 
auf den Kopf. Aber ganz oben angekommen genoss man die wunderbare Aussicht 
auf die Schaffhausener Altstadt. Und man liess den Nachmittag mit einem 
ausgiebigen Apéro ausklingen. Es wurde viel Fleisch, Brot und Kaviar vernichtet und 
so konnte man sich frisch gestärkt auf die Rückreise begeben. 
Es war ein super Tag und eine wunderbare Belohnung für unsere Arbeit in diesem 
Pfadi Jahr. Ich bedanke mich recht herzlich bei � �v ��>[•�(ºŒ�� ]� �KŒP�v ]•]�ŒµvPX 
 
Allzeit bereit, Giandujo 
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Überfahrt über den Rhein Überfahrt über den Rhein 

Apéro auf dem Munot 
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APV-Treffen August 2011 
 
Bei heissem, sonnigen Wetter starteten wir mit einem kühlen Drink und fleissigem 
, �v � � •�Z º šš�ovX�� � �µv� �Ìµ�Z‚Œš� �]�ZW�c� Z��µ �� ]•�Z�� µ��v �W} vP} U�]�Z�Z� �� ]�Z�v} �v]� �
gseĥX�K� �ŒW�cÁ]� �À]�o�^šŒ}o� Z�P]šš•��� Zš̂ M 
Zu dieser Frage fanden wir leider keine Summe, aber wie viele Anwesende ihren 
W(� � ]v� u �v �]u �D � ]o]vP�ct µŒ� � •š��µ �]v�� �Œ�W(� � ]� �µ (� �]v �v �� ]� •�Œ�E�u �v �P� š�µ (š̂U�
gefunden haben, das wissen wir. 
Anschliessend wurde uns da•� dZ�u � � c:� P�Œ̂� À}v � � �v ]�o� Dº Zo�šZ�o�Œ� Àl } � � �v � ÆU�
À}ŒP� •š�oošX� � µ•(ºZŒo]�Z� µv� � ]vš�Œ� ••�v š� P� •�Z ]o�� ŒšU� u ]š� À]�o�v� /v(} [•� º� �Œ�
Tätigkeiten, Regeln, Prüfungen und über die Pflege des Reviers wurden wir 
aufgeklärt. 

Der Schinken im Brotteig mit den diversen 
Salaten fand Anklang. Und die 26 
Teilnehmer fanden Zeit über ihre 
Erlebnisse in der Pfadi-Zeit zu erzählen. 
Einig waren sich alle, dass es Pfadi-Anlässe 
gibt, die jährlich in der Regen-Periode 
statt fanden und noch statt finden. Aus 
vielen Stimmen hörte ich allerdings, dass 
viele noch heute das Leben im Freien 
bevorzugen, und sich von etwas Wind und 
Regen nicht so schnell abhalten lassen. 
Bald war die Zeit ziemlich fortgeschritten 
und die Weitangereisten APV verliessen 
uns noch vor dem Dessert. Schade... 
Für das nächste Treffen wünsche ich mir 
ein weiteres Hobby von einem APV 
kennenzulernen und ich rufe alle auf, sich 
zu melden. Falls es zu viele Freiwillige 
geben sollte, könnten wir das Treffen auf 
ein Wochenende ausweiten  
(Spass beiseite )! 
Herzlichen Dank nochmals für den tollen 
Abend. Gute Gesundheit, Glück, Spass und 
Freude für die Zukunft. 
 

Allzeit bereit 
Jäger Danax       Liselotte Egli v/o Chriesi 
 



30 
 

Jota Joti 2011 in Effretiko 
Mit der Pfadi Züri Oberland HB9EIV/Jamboree 
 

Am Wochenende vom 15. / 16. Oktober 
trafen sich 30 Pfadfinder vom 
ZürcherOberland zum virtuellen Jamboree 
am Funk und im Chat im Pfadiheim 
Effretikon. Wir bauten am Freitagabend 
eine 20 Meter hohe Antenne auf und 
funkten als erstes mit Kanada. 
 
Am Samstag kamen die Pfadi's und Pio's 
auch einige Rover. Alle wollten den Batch 
erringen. Um diesen zu erreichen, muss 
eine Aufgabe gelöst werden. Dazu 
gehören: Ein kleines Gespräch am 
Amateurfunkgerät  führen, einen 
Fuchsjagdtsender im Wald peilen und im 
Chat eine Person dazu zu bringen, dass sie 
einen Eintrag im Gästebuch auf der 
Webseite hinterlassen. 
 
Nach der Lösung all dieser Aufgaben 

genossen wir ein feines Nachtessen, erholten uns bei einem Film und chatteten die 
ganze Nacht durch. 
 
Am nächsten Morgen funkten wir noch mit 
anderen Pfadfindern aus der Schweiz, bevor 
wir die Station abbauten und die einzelnen 
Geräte in Kisten viele verschiedene Kisten 
verstauten. 

 
   Allzeit bereit 
 
Gwaagg, Dix, Taiga, Sürmel, Neon, 
Pegasus 




